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» Der Schimmelwächter 
 garant für gesundes Wohnen

» F. Hoffmann-La Roche Ag 
 Datenloggersysteme von ROTRONIC im Einsatz 

»» Klimakammern von der Firma PgC  »» Hornissen – vorbildliche Meister des Leichtbaus



Liebe Geschäftsfreunde, geschätzte 
Partner, interessierte Leser

In der neuen Ausgabe der Humidity News 
präsentieren wir Ihnen neue Anwendun-
gen für Produkte, die Ihnen sicher nützlich 
sein werden. Wir hoffen, dass unsere Er-
fahrung und unser Wissen Ihnen hier und 
da einen Mehrwert bringen. 

Lesen Sie zum Beispiel wie die Vernet-
zung von Messgeräten via RS485 und 
Ethernet sowie die Anbindung an Bus-
Systeme immer mehr an Bedeutung ge-
winnen. Spannend sind auch die neuen 
Docking-Stationen für die HygroLog NT 
Logger, die unterdessen bei vielen Firmen 
unentbehrlich geworden sind. 

Staunen Sie über unseren einzigartigen 
Schimmelwächter, der Wohnräume zuver-
lässig vor Schimmel schützt, und darüber, 
wie Roche ihre Kühllager überwacht! 
Wussten Sie, dass die Wissenschaft 
von den Hornissen, den vorbildlichen 
Meistern des Leichtbaus, profitiert? Für 
Forschungszwecke wird in Hornissen-
nestern mit ROTRONIC-Technologie die 
Feuchtigkeit gemessen.

ROTRONIC produziert seit dem 1. Januar 
2006 RoHS-kompatibel. Handlingroboter 
helfen die ständig steigende Nachfrage 
zu befriedigen und leisten gleichzeitig 
einen Beitrag zur weiteren Qualitätsver-
besserung.

Die Humidity News leben von Ihren Bei-
spielen, Ihren Erkenntnissen. Schreiben 
Sie uns! Gerne berichten wir in der nächs-
ten Ausgabe über Ihre Erfahrungen.

Jetzt wollen wir Sie nicht länger neu-
gierig machen und wünschen Ihnen viel 
Spass beim Lesen!
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Nun ist auch das Steuern mit den  
neuen Docking-Stationen zur HygroLog 
NT Logger-Serie möglich: 
Die Geräte verfügen über zwei Relais, 
mit welchen zum Beispiel Trockner  
oder Entfeuchter ein- oder ausgeschaltet  
werden können. Eine weitere Anwen-
dung ist die Alarmierung durch die  
Aktivierung eines Horns, Drehlichts oder 

Ähnlichem. Natürlich kann da-
mit auch ein Schütz für das 
Schalten grosser Leistungen 
angesteuert werden. Die Do-
cking-Stationen werden mit 
der ROTRONIC Software HW4 
programmiert und gegebenen-
falls auch überwacht.

Die Parameter relative Feuchte, 
Temperatur oder ein berech-
neter Wert von bis zu drei 
Fühlern können für das Trig-
gern von Alarmen verwendet 
werden. Ein möglicher Alarm-
Auslöser ist ein Flashkarten-
fehler oder die leere Batterie 
des Loggers oder wenn das 

Netzteil fehlerhaft ist. Es wird festge-
legt, unter welchen Bedingungen ein 
Alarm wieder aufgehoben bzw. das  
Relais ausgeschaltet wird. Für kurzfris-
tige Grenzwertüberschreitungen, die sich 
während einer gewissen Zeit norma-
lisieren und keinen Alarm auslösen  
sollen, wird optionsweise auch ein Time-
out gesetzt.

Die eingebaute Timer-Funktion macht 
das Gerät vielseitig verwendbar. Sie ak-
tiviert das Gerät an zu bestimmenden 
Wochentagen und Uhrzeiten. Auch diese 
Docking-Stationen können via RS485 
Schnittstelle in ein Netzwerk von Daten-
loggern eingebunden werden. Die Do-
cking-Station DS-R1 kann dabei entwe-
der als Master oder als Slave operieren. 
Für den Anschluss an einen PC steht 
eine USB-Schnittstelle zur Verfügung.

» Daten aufzeichnen und steuern mit 
der neuen Docking-Station DS-R1

NEWS

» Gewinner  
des Wettbewerbs

Herzlichen Glückwunsch an den Gewinner 
des letzten Wettbewerbs, Herrn Markus 
Dolder vom gleichnamigen Ingenieur-
büro für Energie- und Gebäudetechnik in 
Luzern/Schweiz. 

Machen Sie mit an unserem neuen 
Wettbewerb auf Seite 12!

» Der neue 
ROTRONIC Katalog
Schon wieder sind zwei Jahre vorbei, 
seit wir Ihnen die letzte Ausgabe unseres  
Kataloges vorstellen durften. Fordern 
Sie Ihr persönliches Exemplar mit dem 

Formular auf der letzten Seite an. Sie 
können den Katalog auch als PDF-Datei 
von unserer Website herunterladen:
http://www.rotronic.ch/link/catd

14.11.–17.11.2006
Electronica 
München, Deutschland

29.01.–31.01.2007
AHR Expo 
Dallas (Texas), USA

14./15.02.2007
MTEC
Birmingham, UK

27.03.–29.03.2007
TechnoPharm
Nürnberg, Deutschland

23.04.–25.04.2007
Interphex
New York City (NY), USA

08.05.–10.05.2007
Meteohydex
Genf, Schweiz

22.05.–24.05.2007
Sensor
Nürnberg, Deutschland

18.06.–21.06.2007
Congrès International  
de Métrologie
Lille, Frankreich

28.07.–31.07.2007
IFT Food Expo
Chicago (IL), USA 

Ausstellungen 2006/2007
Sie finden ROTRONIC an den  
folgenden Ausstellungen:



Formaldehyd, Weichmacher oder PCP 
– über ihre gesundheitlichen Gefahren 
wissen wir Bescheid. Doch wie sieht es 
mit den biologischen Verunreinigungen 
der Luft aus, sind wir uns deren Gefahren 
auch bewusst? Schimmelpilze zum Bei-
spiel können krank machen. Sie bilden 
kleinste Sporen, die in enorm grosser 
Zahl in die Raumluft abgegeben und 
eingeatmet werden. Ein Drittel der aller-
gischen Erkrankungen ist darauf zurück-
zuführen. Vor allem kindliche Atemwege 
sind gefährdet, da das Immunsystem 
noch nicht voll entwickelt ist.

Wie entsteht Schimmelbefall in Wohn-
räumen? 
Durch ungenügende Belüftung, Abschot-
tung der Wohnräume mit fugendichten 
Fenstern, reduziertes oder falsches 
Lüften in Kombination mit überdurch-
schnittlicher Feuchteproduktion oder 
Bauwerksmängeln wie Wärmebrücken, 
offene Risse und ungenügend abgedich-
tete Fugen sowie falsche Isoliermass-
nahmen kann Schimmel entstehen. 
Die Befeuchtung von Baustoffen im 
Innenraum durch Tauwasserbildung ist 
ausschliesslich von der Oberflächentem-
peratur und nicht von der Art des Bau-
stoffes abhängig!

Bei einer repräsentativen Bestandesauf-
nahme wurde festgestellt, dass in Deutsch-
land annährend 1/3 aller Wohnungen von 
Feuchtigkeitsschäden, davon 6–9% mit 
sichtbarem Schimmelbefall, betroffen sind.

Wie kann man dem Schimmel rechtzei-
tig begegnen?
Schimmel kann sich nur auf ausrei-
chend feuchten Oberflächen bilden. Die 
Kontrolle der Oberflächenfeuchte ist 
daher der Schlüssel zu dessen Vermei-
dung. Die tatsächliche Eigenfeuchte der 
(hygroskopischen) Wandbeläge kann nur 
mit dem patentierten Schimmelwäch-
ter gemessen werden. Normale Hygro-
meter sind dazu nicht geeignet, weil sie 
die Raumluftfeuchte messen, nicht aber 
die entscheidende Baustoffoberflächen-
feuchte.

Ein beispiel für die Schimmelentstehung
In Hannover wurde durch die Kölner 
Firma Vivacon AG eine Wohnanlage mit 
knapp 1000 Wohneinheiten moderni-
siert. Die Fassaden aus den 20er-Jah-
ren sind denkmalgeschützt und eine 
Aussenwärmedämmung war daher nicht 
möglich. Bereits kurze Zeit nach der 
Fertigstellung kam es in weit über 100 
Wohnungen zu Schimmelbildung. Als 
Problemursache wurde in den allermeis-
ten Fällen die nachteilige Veränderung 
des Feuchtigkeitshaushaltes durch die 
Sanierungsmassnahmen (Fenster, Hei-
zung) ermittelt, zudem wurden Defizite 
im Lüftungsverhalten der Bewohner 
festgestellt: Der passive Luftaustausch, 
welcher vorher über die undichte Gebäu-
dehülle erfolgte, war jetzt unterbunden. 
Eine ausreichend dicke Innenwärme-
dämmung anzubringen, war aufgrund 

PRODUKT

» Gesundes Wohnen dank dem 
Schimmelwächter 

TOPTHEMA
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Schimmel kann sich nur auf ausreichend feuchten Oberflächen bilden. Wärmebrückenbedingter Schimmelbefall in einer Altbauwohnung.

Wussten Sie …
• dass Schimmel meistens durch 
 falsches Lüften entsteht?
• dass 1/3 aller allergischen 
 Atemwegserkrankungen durch
 Schimmel verursacht werden?
• dass Schimmel nur durch 
 Wandoberflächenmessung 
 frühzeitig erkannt und vermieden 
 werden kann?

Vorteile des Schimmelwächters 
• Effektives und rechtzeitiges 
 Vorbeugen gegen Schimmel mit 
 direkter Wandfeuchtemessung
• Klare Anweisungen, einfache
  Handhabung 
• Vermeidung von gesundheitlichen 
 Problemen
• Durch kluges Lüften werden 
 Heizkosten eingespart 
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der bestehenden Geometrie aber nicht 
möglich. Zur Unterbindung von Schim-
melbildungen wurden Wandfeuchtig-
keitsanzeiger benötigt, mit denen das 
Lüftungsverhalten gezielt an die neue 
Klimasituation angepasst werden konnte.
 
Entwicklung des Schimmelwächters
Eine Feuchtigkeitsanzeige, die genau  
aufzeigt, wie und in welchen Abstän-
den die Bewohner lüften müssen, um 
Schimmelbildung zu vermeiden, war mit 
dem herkömmlichen Hygrometer nicht 
möglich. Aus diesem dringenden Bedürf-
nis heraus wandte sich die Firma Vivacon 
an den Schimmelexperten Dr. Thomas 
Missel. Nach vielen ergebnislosen Ver-
suchen mit Sensoren und Hygrometern 
verschiedenster Bauart fand Dr. Missel 

in ROTRONIC einen kompetenten Part-
ner. In enger Zusammenarbeit wurde ein  
spezieller Wandfeuchtigkeitsmesser, der 
sogenannte Schimmelwächter® entwickelt: 
Neu hierbei ist, dass die Sensoren der 
Geräte die Feuchtigkeit unmittelbar auf 
der Wandoberfläche messen. Durch seine 
einzigartige Konstruktion wird die Bildung 
eines Mikroklimas unter dem Sensor 
vermieden. Der Schimmelwächter® zeigt 
die momen tane Oberflächenfeuchte mit 
Leuchtdioden an und unterstützt den 
Raumnutzer, kritischer Oberflächen-
feuchte gezielt entgegenzuwirken. Die 
vom Messfühler aufgenommenen rela-
tiven Feuchtigkeitsmesswerte werden 
mittels verschiedenfarbiger Leuchtdio-
den in einer «Vier-Punkte-Skalierung» 
angezeigt.

Die Vivacon Ag rüstet derzeit betroffene 
Wohnungen mit Schimmelwächtern ge-
gen Neubefall aus. 
Die Messgeräte werden an den schimmel-
anfälligen Wandstellen platziert. Sobald 
nun auf Anzeige des Schimmelwächters 
und Empfehlung der Schimmelfibel ge-
lüftet wurde, waren keine erhöhten 

Feuchtigkeitswerte feststellbar, selbst 
auf den weniger gut wärmegedämmten 
Aussenwandstellen und bei konstant 
tiefen Aussentemperaturen. Die Mieter 
sind begeistert vom Messgerät, weil sie 
das Problem selbst unter Kontrolle hal-
ten können. Eine Beeinträchtigung durch 
die Leuchtdioden wurde in keinem Fall 
reklamiert.

Ein weiterer Vorteil 
Sobald sich die Mauerwerksfeuchte 
erhöht, wird dies durch erneutes Auf-
leuchten der roten Dioden in immer 
gleichen Zeitabständen nach dem Lüf-
ten angezeigt. Der Hausverwalter kann 
rechtzeitig kontaktiert und damit Schim-
melbildung vermieden werden. Bisher 
sind keine durch Lüftungsmangel be-
dingten Schimmelbildungen mehr in den 
sanierten Wohnungen aufgetreten. Die 
hohe Akzeptanz des Gerätes bei den Be-
troffenen lässt eine endgültige Problem-
beseitigung erwarten. Die Vivacon AG 
als Auftraggeber ist mit dem Messgerät 
sehr zufrieden und setzt den Schimmel-
wächter auch in künftigen Projekten mit 
ähnlicher Problemstellung wieder ein.

PRODUKTTOPTHEMA

Zuverlässig und einzigartig: der Sensor misst 
die Feuchte direkt auf der Wandoberfläche.

 

Durch Bauwerkmängel kann Schimmel entstehen. Ein Drittel aller Wohnungen in Deutschland haben 
Feuchtigkeitsschäden.

LEDs Feuchte Schimmelbildung Aktion

• < 70% rF Nicht möglich Keine

• 70%-80% rF Kritischer Bereich Stosslüften

• 80%-100% rF Möglich Stosslüften

• • 90%-100% rF Höchst wahrscheinlich Stosslüften

Die LED-Anzeige: Garant für optimales Lüften!
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Weitere Verbesserung der Qualität und 
Erhöhung der Produktionskapazität 
bei ROTRONIC im letzten Jahr.

WEEE 1 und RoHS 2, diese beiden Begriffe 
sind im Moment in aller Munde. Unsere 
Feuchte- und Temperaturmessgeräte 
unterliegen eigentlich nicht den RoHS-
2002/95/EC-Richtlinien, da sie als Über-
wachungs- und Kontrollgeräte unter  
Kategorie 9 fallen, die von den Bestim-
mungen explizit ausgenommen ist. Als 
verantwortungsvoller Hersteller hat sich 
ROTRONIC dennoch freiwillig verpflichtet, 
die Richtlinien, wenn immer möglich, 
per 1. Juli 2006 umzusetzen. 

Seit ca. 6 Monaten werden Komponen-
ten und Printplatinen nur noch RoHS-
konform eingekauft. Zudem ist die Um-
stellung auf bleifreies Löten per Anfang 
Januar 2006 erfolgt.

Zur Erfüllung der Vorgaben hat ROTRONIC 
einiges investiert und Anfang 2006 einen 
neuen SMD-Bestückungsautomaten3 so-
wie einen neuen Reflow-Lötofen für  
bleifreies Löten angeschafft. Selbstver-
ständlich wurde auch das Handlöten mit 
Lötkolben auf die neue Anforderung 
umgestellt, deren Umsetzung nicht ganz 
problemlos ist: Da die Löttemperaturen 
von bleifreiem Lot wesentlich höher liegen, 
als dies bei bleihaltigen Loten der Fall 
war, ist die Belastung der Komponenten 
und Leiterplatten wesentlich grösser. 
Bis jetzt sind nicht alle Komponenten-
hersteller in der Lage, das ganze Sorti-
ment bleifrei bzw. mit weniger als 0.1 
Gewichtsprozenten Blei zu liefern. Kehr-
seite des bleifreien Zinns: die Lötstelle 
glänzt nicht mehr. Die Lötstellen können 
nicht mehr nur noch rein optisch kon- 
trolliert werden, sondern erfordern eine 
aufwändigere elektrische Kontrolle.

Produktionskapazität
Auf die nach wie vor stark wachsende 
Nachfrage nach unseren Feuchte- und 
Temperaturmessumformern haben wir 
zum einem mit einem personellen Aus-
bau der Produktion in Bassersdorf rea-
giert, zum andern das bereits breite 
Outsourcing-Netz weiter ausgebaut. 
Ein von uns evaluierter, moderner und 
gut geführter Betrieb in Rumänien ist in  
der Lage, unsere hohen Qualitätsanfor-
derungen zu erfüllen. Die Firma über-

nimmt die Zulieferung für komplette 
Halbfabrikate, die Endmontage und die 
Qualitätskontrolle erfolgen nach wie vor 
bei ROTRONIC in Bassersdorf.

Sensorproduktion
Die starke Nachfrage bringt eine fast 
explosionsartige Erhöhung der Produk-
tionszahlen unserer weltweit führenden 
Feuchtesensoren mit sich. Dies führte 
zu Anpassungen in der Sensorproduktion. 
Der Qualitätserhalt und die Rückführ-
barkeit, gerade bei markant grösseren 
Stückzahlen, nahmen an Bedeutung zu. 
Um das Testen jedes einzelnen Sensors 
auch bei wachsenden Stückzahlen zu  
gewährleisten, wurde ein Handling-
roboter für alle Testprozeduren sowie 
für die Beschriftung der Sensoren und 
die Datenarchivierung entwickelt. Diese 
vollautomatische Testanlage sichert auf 
Jahre hinaus den Qualitätsstandard auch 
bei weiterhin steigenden Stückzahlen.

» ROTRONIC 
optimiert Produktion

PRODUKTION

Leonhard Löw, Produktionsleiter

» Swiss Calibration Service, SCS065
Unsere SCS (Swiss Calibration Service) Crew hat ganze 
Arbeit geleistet: Dank Anpassungen im Strömungs-
verhalten der präzisionsgesteuerten Volumenströme, 
der Minimierung von Temperaturgradienten in unseren 
SCS-Kalibrieranlagen und der damit verbundenen 
Neuberechnung konnte die Messunsicherheit we-

sentlich verbessert werden. Dies wurde vom Schweizerischen 
Amt für Metrologie und Akkreditierung (METAS) anlässlich der 
Neu-Akkreditierung vom 23.04.2005 verifiziert. Zudem wurde 
die Akkreditierung der Kalibrierstelle auch auf die Temperatur-
kalibration erweitert. 

Die neuen niedrigstmöglichen Messunsicherheiten sehen wie 
folgt aus:

Für Temperaturkalibrierung
Im Fluorinertbad und einem Bereich von -25  °C bis +125  °C: 
0.03  °C 

Für Feuchtekalibrierung
Bei 23  °C und einem Bereich von 0.5%rF bis 99 %rF: 
0.2%rF bis 0.6%rF

Bei -10  °C bis 70  °C und von 10%rF bis 95%rF 0.2%rF 
bis 2.1%rF.

Diese Genauigkeit erstaunt die Fachwelt 
und wird nur von sehr wenigen Kalibrier-
labors erreicht.

Die ROTRONIC-Produktion in Bassersdorf

1 WEEE (Waste Electrical and Electronic Equipment) 

2 RoHS (Restriction of the use of certain hazardous   
  substances in electrical and electronic equipment)

3 SMD (Surface mounted device)
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PRODUKTANWENDUNG

Parameter Generation and Control Inc. 
produziert Klimakammern für weite Be-
reiche der Industrie. Eine der vielverspre-
chendsten Anwendungen für die PGC 
sind Kammern für Tests der Lagersta-
bilität von Produkten und Verpackungen aus 
der pharmazeutischen Industrie. Dieser 
Industriezweig wendet die besonders 
strengen Vorschriften – bezüglich Test-
bedingungen und deren Dokumentation 
– des «International Committee for Har-
monization of Standards» (CH) an. Sensor-
kalibrierung und Rückverfolgbarkeit sind 
dabei wichtige Elemente. PGC verwen-
det die digitalen ROTRONIC HygroClip-
Fühler und bietet damit ihren Kunden 
Vorteile bezüglich der Rückführbarkeit. 

Jede Klimakammer kann rückführbar  
kalibriert werden. Dies heisst, die Tempera-
tur und die relative Feuchte werden mit 
den Werten eines auf nationale Stan-
dards rückführbaren Fühlers verglichen. 
Der zuverlässige rückführbare Fühler 
muss periodisch gegenüber einem 
akzeptierten Standard kalibriert werden, 
die entsprechende Dokumentation dazu 
vorhanden sein. 

In den meisten Klimakammern werden 
Feuchte- und Temperaturmessumformer 
mit analogen Ausgangssignalen verwen-
det, welche die Kammer steuern und die 
Werte visualisieren. Das birgt mehrere 
Quellen für Messunsicherheiten. Zuerst 
ist der Kontroller zu prüfen, der die ana-
logen Ausgangssignale des Messumfor-
mers auswertet. Fehler entstehen bei 
der Signalumwandlung. Eine Steuerung 
hat typischerweise einen analogen Ein-
gang und einen Analog-/Digital-Wandler 
(ADC), welcher die analogen Mess-
werte in digitale Signale umwandelt, 
die von der Steuerung verarbeitet wer-
den. In einem analogen Messumformer 
können verschiedene Methoden zur 
Kalibrierung bzw. Justierung der analo-
gen Ausgangssignale zur Anwendung 

kommen, z.B. Potentiometer, Schalter 
und softwarebasierende Justierung. Die 
Steuerung selber verfügt ebenfalls über 
entsprechende Einrichtungen zur Fehler-
korrektur im Eingangsspeicher und ADC. 
Je nach Länge der Signalkabel und der 
Signalart kommt auch noch ein durch den 
Spannungsabfall im Kabel verursachter 
Fehler hinzu. Diese kumulativen Fehler 
können im Feld nur durch die komplette 
Justierung und Kalibrierung des ganzen 
Systems kompensiert werden. 

Ausgebildete und versierte Techniker 
vergleichen die Messwerte vor Ort mit 
einem Referenz-Standard. Eine solche 
Systemkalibrierung kann, je nach der  
Anzahl der verlangten Kalibrierpunkte, 
Stunden oder Tage dauern. Viele Firmen 
und Regulierungsbehörden verlangen, 
die Kalibrierung/Validierung durch eine 
fremde, nicht mit dem Eigentümer oder 
Hersteller des Klimaschrankes verbun-
dene Firma auszuführen. Dies führt 
dazu, dass die jährlichen oder zweijähr-
lichen Kalibrierungen meist sehr teuer 
werden. 

Die Lösung des Problems besteht in der 
Reduktion möglicher Fehlerquellen und 
gleichzeitiger Vereinfachung der Kalibrie-
rung sowie Erhöhung der Zuverlässig-
keit und heisst «HygroClip-Fühler». Der 
HygroClip verfügt über analoge Signale 
für Feuchte und Temperatur sowie ein 
digitales Ausgangssignal. Dieses und die 
Tatsache, dass die Kalibrierwerte digital 
im Fühler gespeichert werden, machen 
den Fühler zum idealen Instrument für 
diese Anwendung. 

Die Steuerung der PGC Klimakammern 
verfügt über ein serielles Interface, ent-
wickelt für die Kommunikation mit dem 
HygroClip-Fühler. Dies erlaubt die direkte 
Verwendung des Signals. Weil die Daten 
bereits digital vorliegen, erfolgt keine Be-
einträchtigung durch die Steuerung. Der 
HygroClip-Fühler kann so ausserhalb der 
Kammer gegenüber einem rückführbaren 
Standard kalibriert werden, die Fühler 
können ausgewechselt und dabei die 
Rückführbarkeit gewährleistet werden. 

Vorteile eines ausserhalb kalibrierten 
Fühlers: 
• Keine Ausfallzeiten: Die Kammer kann 
während der Kalibrierung in Betrieb 
bleiben. Potenzielle Ausfallzeiten werden 
eliminiert, da die einzige Unterbrechung 
während des sekundenschnellen Fühler-
wechsels erfolgt. 
• Kostenminimierung: Kein Servicebe-
such notwendig. Reisezeit, Spesen und 
Arbeitszeit fallen weg. Einzig Kosten 
für den Versand des HygroClip-Fühlers 
entstehen. Bei der Kalibrierung in der 
Kammer wird die meiste, teuer bezahlte 
Zeit damit verbracht, auf stabile Werte zu 
warten. 
• Auflösung: Die HygroClip-Fühler haben 
einen 12-bit-Analog-/Digital-Wandler, 
während das Digitalsignal mit 16 Bit Auf-
lösung verfügbar ist. Dies ermöglicht 
eine digitale Auflösung von 0.004% oder 
0.004  °C im Gegensatz zur maximal mög-
lichen Auflösung der analogen Signale 
von 0.025% oder 0.06  °C.
• genauigkeit: Das Analogsignal unter-
liegt verschiedenen möglichen Fehler-
quellen: 
- Digital-/Analog-Konverter im HygroClip
- Signalkonverter und Verstärker
-  Fehler im analogen Bereich der 
 Steuerung.

Die Zusammenarbeit von PGC und 
ROTRONIC bringt eine zuverlässigere, 
genauere und günstigere Lösung für 
Installation und Wartung und eine Ver-
besserung von Qualität und Leistung. 

Autor: barry Wilson
Parameter Generation and Control,
Black Mountain, NC, USA

» Zeit- und Kostenersparnis  
mit digitalen Fühlern

Klimakammer von PGC
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» Datenloggersysteme von ROTRONIC 
bei F. Hoffmann-La Roche im Einsatz

SUCCESS STORY ROCHE

Eines der europaweit zurzeit wohl modern-
 sten Lager- und Verpackungszentren für 
pharmazeutische Spezialitäten steht  
in Kaiseraugst bei der F. Hoffmann-La 
Roche AG. Im Hochregallager werden 
verschiedene Materialien wie Packmit-
tel, fertig verpackte Medikamente (Bulk-
material) etc. gelagert. Die über 13‘000 
Palettenplätze werden vollautomatisch 
von einem Lagerverwaltungssystem ver-
waltet und gesteuert.

F. Hoffmann-La Roche AG entschied sich 
nach einer Evaluierungsphase über mehre-
re Datenloggersysteme für den HygroLog 
NT der ROTRONIC AG. Der Temperatur- 
und Feuchtedatenlogger erfüllt die hohen 
Anforderungen der FDA – CFR21 – Part 

11 und GAMP4-Richtlinien vollumfäng-
lich und besticht durch eine Reihe einzig-
artiger Vorteile. Der HygroLog NT misst 
z.B. dank seinem digitalen Konzept äus-
serst präzise und die HygroClip-Fühler zei-
gen auch hinsichtlich Langzeit-Stabilität 
aussergewöhnlich hohe Leistungen. 

Die rund 160 Messstellen werden kon-
tinuierlich über ein Netzwerk von einem 

OPC-Server aus gelesen und von der 
Roche Auswertungssoftware zur Verfü-
gung gestellt. Server-Client-Funktionen 
ermöglichen die Online-Visualisierung 
der aktuellen Messwerte. Zusätzlich wer-
den die Daten als Backup direkt auf einer 
Flashkarte im HygroLog NT gespeichert.

Sämtliche Ereignisse wie z.B Batterie-
wechsel, Bedienereingriffe oder Wechsel 
der Speicherkarte werden vom Hygro-
Log NT gespeichert und zudem an die 
Auswertungssoftware von Roche weiter 
kommuniziert. Damit erfüllen sie ein 
weiteres wichtiges Kriterium der Phar-
ma-, Lebensmittel- und Chemieindustrie, 
gemeinhin unter dem Kürzel Audit Trail 
bekannt. 

Die Arzneimittelbehörde der Vereinigten Staaten FDA1 und die Europäischen gAMP 2-Richtlinien fordern 
regelmässiges Erfassen und Dokumentieren der herrschenden Raumkonditionen bei Produktion und Lagerung 
von pharmazeutischen Produkten.

«Entsprochen und gefallen hat uns auch die Flexibilität, 
welche ROTRONIC bei Anpassungen und Änderungen 
immer wieder an den Tag gelegt hat.»

Horst Lindner, F. Hoffmann-La Roche AG

1 FDA (Food and Drug Administration) 
ist die Zulassungsbehörde der USA

2 GAMP (Good Automated Manufacturing Practice)
Regelwerk, seit Ende 2001 in der vierten Version, 
hat sich zum «Standardregelwerk» für Validierung 
computergestützter Systeme in der pharmazeutischen 
Industrie (Hersteller und Zulieferer) entwickelt
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Herr Lindner, weshalb hat sich  
F. Hoffmann-La Roche AG bei der de-
taillierten Evaluation eines Datenlogger-
systems für das HygroLog NT System 
von RoTRoNIC AG entschieden?
Die Entscheidungskriterien, die zu einer 
Realisierung mit dem ROTRONIC Hygro-
Log NT führten, waren zum einen die lang-
jährigen, sehr guten Erfahrungen mit der 
ROTRONIC-Feuchtemesszelle und zum 
anderen das digitale HygroClip-Konzept. 

Ein HygroClip® Sensormodul kann in  
Sekundenschnelle ausgetauscht werden, 
ohne dass danach eine Kalibrierung des 
Anzeigeinstrumentes oder des Datenlog-
gers nötig ist. Dank der digitalen Technik 
ist die Genauigkeit zwischen Fühler und 
Anzeigegerät absolut: Eine 1 ist immer 
eine eins, und eine 0 bleibt immer eine 
Null. Zwischenwerte gibt es nicht.

Ein weiterer wichtiger Punkt war die 
Anbindung an eine OPC-Schnittstelle 
(standardisierte Software-Schnittstelle),  
ROTRONIC erbrachte hier zusammen mit  
F. Hoffmann-La Roche eine Pionierleis-
tung, welche den beiden Unternehmen 
eine Win-Win-Situation ermöglicht.

Was hat die Einführung der neuen  
Geräte bewirkt, welchen Mehrwert  
erhalten Sie konkret dafür? 
Mit der Einführung des HygroLog NT  
Systems können die Klimadaten einfach 
und online auf der gewünschten Roche-
Oberfläche visualisiert und ausgewertet 
werden.

Das System kann bei Bedarf auch ohne 
grossen Aufwand erweitert werden und 
lässt so auch einen gewissen Freiraum 
für Erweiterungen von zusätzlichen 
Messstellen. 

Wie empfanden Sie die Zusammen-
arbeit und Realisierung des Projektes 
mit RoTRoNIC?
Uns ist es ein grosses Anliegen, dem 
ganzen ROTRONIC-Entwicklungs-Team 
unter der Leitung von Fredy Hagen-
bucher unseren Dank auszusprechen. 
Wir erlebten während der ganzen Pro-
jektdauer eine sehr angenehme und 
konstruktive Zusammenarbeit. 

Die Flexibilität, die ROTRONIC bei An-
passungen und Änderungen immer  
wieder an den Tag gelegt hat, hat uns 
sehr entsprochen und gefallen. 

SUCCESS STORY ROCHE

Horst Lindner, Projektleiter Roche 

» Interview
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Dank einer äusserst effektiven Thermo-
regulation bewahren Hornissen in ihren 
Nestern bis in den Spätherbst hinein eine 
konstante Bruttemperatur um 29 ° C. 
In ihren filigranen Leichtbaukonstruktio-
nen aus abgenagten Holzspänen und 
Speichel halten die sozialen Insekten die 
Innentemperatur mit einer Kombination 
verschiedener physikalischer Prinzipien 
konstant auf hohem Niveau – ein span-
nendes Feld für Materialwissenschafter. 
Die EMPA-Forscher versuchen heraus-
zufinden, ob aus den beobachteten 
Leistungen der Natur neue technische 
Lösungen, beispielsweise für Fassa-
denkonstruktionen, abgeleitet werden 
können. Mit HygroClip-SC05-Temperatur- 
und Feuchtefühlern im Nest und Licht-
schranken am Nesteingang zeichnen sie 
sämtliche Schwankungen und Bewegun-
gen auf und werten sie anschliessend 
aus. 

Hornissen haben, wie alle Insekten, auf-
grund eines ungünstigen Verhältnisses 
von Körperoberfläche und Körpervolumen 
hohe Wärmeverluste. Eine isolierende 
Nesthülle aus Luftkammern hält diese 
Wärme jedoch im Nest und führt sie 
der Brut zu. Um hingegen an warmen 
Tagen Überhitzung zu vermeiden, müs-
sen sie eine beträchtliche Menge an 
überschüssiger Wärme aus dem Nest 

abführen können. Erschwerend kommt 
hinzu, dass das Nest so lange ausgebaut 
wird, bis die Population im späten Som-
mer ihren Höhepunkt erreicht. Diesen  
Anforderungen begegnen die Tiere mit der 
Integration von spezifischen Verhaltens-
weisen, Konstruktionsprinzipien und nicht 
zuletzt der Wahl eines geeigneten Bau-
materials.

Exemplarische Konstruktion, ange-
passte Verhaltensweise und zweck-
mässiges baumaterial
Dank der Konstruktion ihres Nestes sind 
die Insekten in der Lage, die Nesttempe-
ratur verhältnismässig genau zu regeln 
und den Wärmeabfluss der Einzeltiere 
besonders während kühler Nächte ein-
zudämmen. Bei drohender Überhitzung 
hingegen bedienen sich die Hornissen 
eines Dampfdruckgradienten zwischen 
Nestinnerem und Umgebung. Die Luft 
im Nest ist feuchter und wärmer, enthält 
somit im Vergleich zur Aussenluft mehr 
Energie pro Gewichtseinheit. Mit venti-
lierenden Flügeln sitzen die Hornissen 
dann am Nesteingang, sorgen für eine 
höhere Luftwechselrate und führen so 
Energie aus dem Nestinneren ab. 

Das holzbasierte Baumaterial nimmt 
nachts Feuchte auf und gibt dabei im 
Nestinneren Kondensationswärme ab, 
tagsüber gibt es diese über kühlende 
Verdunstung wieder ab. Durch gezielten 
Feuchte-Eintrag und zusätzlichen Luft-
austausch sind die Hornissen in der 
Lage, diesen Effekt noch zu verstärken. 
Die HygroClip-Fühler liefern dabei die 
Rohdaten über Feuchte und Temperatur.

Vorbild für belüftbare gebäudehüllen 
und passive Dämpfer zugunsten eines 
besseren Innenklimas
Ziel des Projekts ist es, das thermody-
namische Verhalten der natürlichen Kon-
struktion aus Holz besser zu verstehen. 
Erkenntnisse aus der Anwendung dieser 
Mechanismen könnten auch im Holzbau 
dienen. Denkbar sind einerseits Adaptio-
nen von mehrschichtigen und belüftba-
ren Gebäudehüllen; andererseits könnte 
das hygroskopische Potenzial von Holz 
ausgeschöpft werden, indem es als 
passiver Dämpfer gegen unerwünschte 
Schwankungen des Innenklimas einge-
setzt wird. 

» Feuchte- und Temperaturmessung 
im Hornissenbau

ANWENDUNG

In Versuchsständen auf einem Dach der EMPA – der schweizerischen Materialprüfanstalt – in Dübendorf beherbergen 
Forscher aus der Abteilung Holz zwei Hornissenpopulationen. Sie untersuchen die faszinierenden Leichtbaukon-
struktionen der sozialen Hautflügler und ihre Strategien zur Thermoregulation, um daraus neue technische Lösungen 
abzuleiten. HygroClip-SC05-Fühler liefern dazu die Feuchte- und Temperaturdaten.
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In der industriellen und gewerblichen 
Informationsübertragung hat in den 
letzten Jahren die Ausweitung von 
Automatisierungsprozessen zu einer 
grossen Zunahme der auf dem Markt 
verfügbaren Kommunikationssysteme 
geführt. 

Auch bei ROTRONIC wurde die Verfügbar-
keit von Bus-Systemen immer wieder zum 
viel diskutierten Thema. Die grosse Viel-
falt an verfügbaren Bus-Systemen und 
die relativ geringe Nachfrage führte jedoch 
immer wieder zur Entscheidung, vorläu-
fig keine Bus-Systeme zu entwickeln 
und anzubieten. Gegenwärtig sind weit 
über 100 verschiedene Systeme auf dem 
Markt verfügbar und weitere kommen 
laufend dazu. Die ständig wachsende 
Vielfalt der industriellen Netzwerke ver-
langt daher eine flexible Lösung für die 
Realisierung der Bus-Schnittstelle.

Mittlerweile haben sich einige Systeme 
sozusagen als Standards etabliert. Passend 
zu diesen Standards hat ROTRONIC einen 
neuen Messumformer mit modular auf-
gebauter Bus-Anbindung entwickelt: 
den DI-BUS. Dank der Modularität der 
verwendeten Schnittstellen ist auch 
die Frage nach dem richtigen System 
überflüssig geworden. Ab dem dritten 
Quartal 2006 können wir ein Bus-fähiges 
Mess-System anbieten.

Das System besteht aus einem digitalen 
Messumformer für den ebenfalls digita-
len, austauschbaren HygroClip-Industrie-
fühler, welcher über eine Schnittstelle für 
die Integration verschiedener optionaler 
Bus-Module verfügt. Damit kann je nach 
Anwendung einfach ein anderer Fühler 
und je nach gewünschtem Bus-Typ ein 
anderes Modul verwendet werden. 

Industriefühler-Typen
Verschiedene Industriefühler mit Tempe-
ratur-Einsatzbereichen von -50 bis 200  °C 
können an den Messumformer angeschlos-
sen werden; auch Fühler für den EX-Bereich.

bus-Funktionen
• Messwerte lesen: Feuchte, 
 Temperatur, berechnete Werte

•  Fühlerjustage Feuchte: 
 Ein- und Mehrpunktjustierung
   Temperatur: Ein- und Mehrpunktjus-
 tierung
•  Messwertstatus: gültig/ungültig
•  Einheitensystem: wählbar

Verfügbare bus-Module
Profibus, DeviceNet, CanOpen, 
Modbus RTU. Weitere auf Anfrage.

CANopen
• Aktives Modul mit serieller und paralleler Geräteschnittstelle
• Kompletter CANopen Slave gemäss DS301-4-Standard.
• Max. 32 TPDO und max. 32 RPDO Prozessdaten-Objekte: insgesamt max. 256 Byte Prozessdaten
• Zusätzlich 16383 SDO Objekte für Parameterdaten
• Potenzialgetrennte CANopen Schnittstelle mit automatischer Baudratenerkennung 10/1000 kBit/s
• Anschluss über 5-polige Schraubklemme mit externer 24-Volt-Versorgung

PRODUKTANWENDUNG

Modbus-RTU
• Aktives Modul mit serieller und paralleler Geräteschnittstelle
• Komplette Modbus-RTU/ASCII Server (Slave) Schnittstelle
• Max. 400 Bytes I/O Daten
•  Azyklische Parameterdaten-Übertragung
• Modbus-RTU/ASCII Class0, Class1 und teilweise Class2 Funktionen
•  Baudraten: 1,2 kBit/s bis 115 kBit/s.
•  RS-232 oder RS-485 Anschluss

» Digital Interfaces und Bus-Systeme

DeviceNet
• Aktives Modul mit serieller und paralleler Geräteschnittstelle
• Kompletter DeviceNet 2.0 Adapter gemäss ODVA Profil Group 2 Server
• Max. 512 Byte Eingangs- und Ausgangsdaten (implicit Messaging)
• Zusätzlich azyklische Parameterdaten (explicit Messaging)
• Unterstützt Change-of-State, Cyclic I/O, Polled I/O und Bitstrobed I/O
• Potenzialgetrennte DeviceNet-Schnittstelle mit automatischer Baudratenerkennung 125 bis 500 kBit/s

Profibus DeviceNet
• Aktives Modul mit serieller und paralleler Geräteschnittstelle
• Kompletter Profibus-DP und DPV1 Slave
• Max. 400 Byte zyklische Eingangs- und Ausgangsdaten
• Zusätzlich azyklische DPV1-Parameterdaten
• Unterstützt Master Klasse 1 und 2 Lese- und Schreibfunktionen
• Potenzialgetrennte Profibus-Schnittstelle mit automatischer Baudratenerkennung 9,6 kBit/s bis 12 mBit/s



INTERNATIONALE ROTRONIC REPRÄSENTANTEN

Machen Sie mit beim ROTRONIC-Wettbewerb* und gewinnen 
Sie eine Canon Digital IXUS i7 zoom im Wert von w 300.–!

Bei welcher Firma ist das grosse FDA Loggernetzwerk
(21 CFR Part 11, EU Anhang 11/GMP-kompatibel) aufgebaut?

 a) Roche
 b) Walmart
 c) Pfizer

Wie viele Relais hat die neue Docking-Station zum 
HygroLog NT Datenlogger?

 a) 1
 b) 2
 c) 4

Mit welchem Fühler werden die Temperatur und die Feuchte
in Hornissennestern gemessen?

 a) HygroClip S
 b) HygroClip SC05
 c) HygroClip HK 25

Welche Bus-Systeme werden in den neuen Messumformern 
DI-BUS unterstützt?

 a) BITBUS, DIN Messbus, ARCNET
 b) Profibus, DeviceNet, CanOpen, ModbusRTU
 c) LON Bus, Interbus, M-Bus, Omnibus

Wodurch zeichnet sich der einzigartige Schimmelwächter aus? 
 a) Clevere Elektronik
 b) Direkte Wandfeuchtemessung  
 c) Durch sein Schaltvermögen

Kontaktinformationen

Name:

Firma:

Strasse:

Stadt:

Land:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Webseite:

Anfrage:

 Bitte schicken Sie mir Ihren   
 aktuellen Katalog zu. 

 Ich möchte von Ihrem lokalen   
 Vertreter telefonisch kontaktiert   
 werden.

Faxantwort an: +41-44-8370073  
oder auf unserer Website: 
www.rotronic-humidity.com

ROTRONIC ist weltweit in über 
40 Ländern vertreten. Den für Sie 
zuständigen Partner finden Sie auf: 
www.rotronic-humidity.com
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www.rotronic.fr
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www.rotronic.cn

16 Kallang Place 6 -17 
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* Teilnahmeschluss ist der 30. April 2007


